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Deutſchland.
Berlin, d. 8. April. Die Abgeordneten beider Kammern ha

ben meiſt Berlin verlaſſen und ſelbſt die zurückgebliebenen Kommiſ
ſionen ſtellten in den letzten Tagen ihre Arbeiten ein. Natürlich iſt
auch die Entſcheidung über die noch ſchwebenden Fragen, namentlich
wegen Neubildung der erſten Kammer ſiſtirt. Man erwartet dieſe
lehtere mit einiger Spannung weil man nicht einzuſehen vermag,
auf welchem Wege die etwaigen durch ein diſſentirendes Votum der
zweiten Kammer entſtehenden Schwierigkeiten zu heben ſein werden.
Der ablehnende Beſchluß der Kommiſſion in der Pairiefrage hat
war, wie man erfährt, in den leitenden Kreiſen nicht angenehm be

ührt aber dennoch die Anſicht auf eine Zuſtimmung des Plenums
nicht erheblich erſchüttert. Man weiß, daß viele Kammermitglieder
ein großes Gewicht auf die Haltung des Miniſteriums legen, und
eine entſchiedene Stellung deſſelben würde ohne Zweifel noch manchen
Schwankenden für den Beſchluß der erſten Kammer gewinnen und
dieſem eine, wenn auch nicht erhebliche Majorität ſichern. (N. 3.)

Heute Morgen ſind nun die zur Abholung der beiden Kriegs
ſchiffe Barbaroſſa und Eckernförde beſtimmten Marine Soldaten und
Matroſen mit der Hamburger Eiſenbahn nach Hamburg abgegangen,
Um von dort aus per Dampfſchiff nach Bremerhafen befördert zu wer
den. Von Swinemünde aus ſind mittelſt eines Dampfſchiffs direct
nach Bremerhafen eine Anzahl Matroſen ſchon früher abgegangen,
welche das ſämmtliche Takelwerk, ſo wie Hängematten c. für zwei
Kriegsſchiffe am Bord hatten weil die beiden zu übernehmenden
Schiffe gänzlich abgetakelt in Bremerhafen liegen, und zu befürchten
iſt, daß die geſammte Takelage nicht vollſtändig vorhanden ſein wird.

Die Kaiſerin von Rußland trifft in den erſten Tagen des Mai
hier ein und ſteigt im Hotel der ruſſiſchen Geſandtſchaft ab. Dort
bleibt die Kaiſerin einen Tag und geht am nächſten nach Potsdam,
wo eine eigene Etage eingerichtet und beſonders dekorirt iſt. Die
Kaiſerin wird 14 Tage in Potsdam weilen, dann eine Kur in Schlan

enbad gebrauchen und hierauf wieder nach Potsdam zurückkehren.
Während ihres erſten Aufenthaltes treffen auch. die beiden Großfür
ſten hier ein. Der preuß. Geſandte am ruſſiſchen Hofe Hr. v.
Rochow, wird ſchon am zweiten Oſterfeiertage hier erwartet.

Noch ein dritter Fall, in welchem ein Jude das Dorfſſchulzenamt
bekleidet, wird zur Notiz für Hrn. v. Gerlach jetzt durch die „Bresl.
Ztg.“ bekannt. Dieſelbe ſchreibt: Jm Dorfe Sawada Kreis Pleß,
in Oberſchleſien, bekleidet ein Jude, Namens Ovenſtein, ſeit 1833 das
Schulzenamt! Hierdurch wird faktiſch die Befürchtung des Miniſte
rial Reſkripts vom 4. Mai 1833 (Annal. Bd. 17, S. 442) wider
legt, daß „ein Jude bei Ausübung des Schulzenamtes nach der noch
immer herrſchenden Meinung große Schwierigkeiten finden würde“,
zugleich aber mag Hr. v. Gerlach die Ueberzeugung gewinnen, daß
auch n ehe er beſſere Köpfe haben, als er
onſt den Bauern überhaupt zutraut.t e den bisherigen Anſchlägen iſt Hoffnung vorhanden die

preußiſch hannoverſchen Bahnen deren Fertigſtellung vertragsmäßig
ſpäteſtens bis zum Schluſſe des Jahres 1856 erfolgen muß, ſchon bis
Ende 1854 vollendet zu ſehen. Es werden, dem Vernehmen nach,
W in nächſter Zeit r über den Zeitpunkt der Vollen

er drei Bahnen ſtattfinden.
Rüb a ndelsminiſterium werden gegenwärtig die von mehreren

ubenſte erfabrikanten eingereichten Petitionen gegen Erhöhung der
Rü veß Bert T umfaſſenden Prüfung unterworfen. Die hinſicht
lich Seſtrern hie Umfanges bedeutendſte Petition iſt von
den Beſitze anf pre Fabrikanten des Magdeburger Kreiſes. Sie
verweiſen Selten hin edeutſamkeit ihres Geſchäftsbetriebes nach ver
ſchiedenen Seite indem ſie angeben, daß 1851 bis 2
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e Ausgabe.

Millionen Centner Rüben verarbeitet, dieſe auf 18,000 Magd. Mor
gen gewonnen 267,400 Thlr. für Weber, Preßtücher, Filtrir und
Schaumbeutelzeuge ausgegeben, und von den, von dortigen Maſchinen
fabrikanten im Betrage von 1 Mill. 851,440 Thalern angefertigten
Maſchinen für 1 Mill. 617,400 Thlr. von den Rübenzuckerfabrikanten
bezogen wurden, daß ſie 375,000 Thlr. an Arbeits und 160;000 Thlr.
an Feldbearbeitungs Lohn ausgegeben, daß das AnlageCapital 2 Mill.
200,000 Thaler betrug. Weniger anſchaulich und kürzer ſind die
Andeutungen über die nachtheiligen Folgen der Steuererhöhung. Jn
deſſen werden alle Eingaben, wie wir hören, vorurtheilsfrei geprüft
und die Entſcheidungen nach den Ergebniſſen davon erlaſſen werden.

Nachdem durch die neulich ſtattgehabte Eröffnung zweier Schachte
zu Staßfurt, im Reg. Bezirk Magdeburg für die Vermehrung der
inländiſchen Salzproduktion eine Ausſicht gewonnen iſt, haben ſich in
derſelben Provinz, und zwar in der Nähe von Erfurt Anzeichen von
einem daſelbſt befindlichen Steinſalzlager wahrnehmen laſſen. Auf
Anordnung des Handelsminiſters ſind ſeit einiger Zeit Bohrverſuche
angeſtellt worden von denen in kurzer Zeit die günſtigſten Reſultate
erwartet werden dürfen.

Es iſt neulich mitgetheilt worden, daß der evangeliſche Oberkir
chenrath als oberſte geiſtliche Disciplinarbehörde und aus beſonderer
Veranlaſſung eine Zuſammenſtellung aller für die Geiſtlichen der
evangeliſchen Kirche geltenden Disciplinarvorſchriften hat anfertigen
laſſen. Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, daß den Discipli
narbehörden (Conſiſtorien in J. und Oberkirchenrath in II. Jnſtanz)
als Mittel der Disciplin nächſt den leichtern Graden der Ermahnung,
des Verweiſes und kleiner Ordnungsſtrafen, an ſchwereren Discipli
narſtrafen Geldbußen bis zum Betrage von 20 Thalern, Strafver
ſetzung, unfreiwillige Emeritirung und endliche Amtsentſetzung zu
Gebote ſtehen. Die Suspenſion vom Amte kommt nur als prozeſ
ſualiſche Maßregel während der Dauer der Unterſuchung vor, ſie
wird ſelbſtſtändig von den geiſtlichen Behörden verhängt. Nach
Publikation des neuen Strafgeſetzbuches können Suspenſion, Straf
verſetzung, unfreiwillige Emeritirung und Amtsentſetzung nur durch
Spruch der kirchlichen Disciplinarbehörde, nicht durch richterliches Er
kenntniß erfolgen. Das Disciplinarverfahren gegen evangeliſche Geiſt
liche hat ſich nach der Analogie des Disciplinarverfahrens gegen Be
amte überhaupt ſowie des gerichtlichen Verfahrens ausgebildet. Eine
umfaſſende Verordnung beſteht nicht. Bei den geringen Disciplinar
ſtrafen bedarf es keines vorgaängigen förmlichen Verfahrens, wie ſol
ches den ſchwereren vorangehen muß, die nur durch ein mit Gründen
verſehenes Reſolut verhängt werden können. Die förmliche Discipli
narunterſuchung wird durch ein Decret des Conſiſtoriums eröffnet und
die Verhandlung entweder durch ein von demſelben deputirtes rechts
verſtändiges Mitglied oder auf Requiſition durch eine richterliche Be
hörde geführt. Für Weſtphalen und die Rheinprovinz iſt die Zu
ziehung der Superintendenten durch die Kirchenordnung vorgeſchrie
ben. Nach Publizirung des Urtheils erſter Jnſtanz kann der Ange
ſchuldigte innerhalb von 4 Wochen Recurs ergreifen. Der an den
Oberkirchenrath gerichtete Recurs hat Suspenſiveffect; mit der Ent
ſcheidung dieſer Behörde iſt die Unterſuchung geſchloſſen. Zu rer
ken iſt a daß eine S des erſten Urtheils in der Re
cursIJnſtanz nicht üblich iſt.

Die Beſtätigung der Wahl des Regierungsraths r Zum
Bürgermeiſter in Frankfurt a. d. O. iſt in dieſen Tagen Tann r
Nachfolger deſſelben als Ober Praſidial Rath bei der Gunebnr
Magdeburg iſt der Regierungsrath Willenbücher, bisher i p

n den.er n a. M. vom 6. April berichtet das Dresdner
J des geſtrigen Votums des Vereins zum Schutzev en r ä er 9 e r z z i haben mehrere Mitglieder deſſelben, welche
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e 9 4 hals die Chefs der ſpeciſiſch preußiſchen Fraction zudarunter die a See chel
ihren Austritt aus dem Verein angezeigt.

Kaſſel, d. 5. April. Kurheſſen wird ſeine neue Verfaſſung als
Oſtergabe erhalten. Wie wir mit Sicherheit erfahren, wird ſie kurz
nach Oſtern feierlich verkündigt werden. (F. P.3.)

Karlsruhe, d. 5. April. Heute erſchien das ſiebente, ſehr un
ünſtig lautende Bulletin über das Befinden des Großherzogs. Eser daß der Kranke bei den fortdauernden ſtärkern nervöſen Aufre

gungen die letzten Nächte weniger ruhig zugebracht habe. Der Appe
tit ſei in den verfloſſenen Tagen geringer geweſen und die Schwäche
habe neuerdings zugenommen.

Deſſau, d. 6. April. An die einzelnen Mitglieder der freien Ge
meinde ſind Vorladungen ergangen, durch welche ſie aufgefordert wer
den, ſich im Laufe dieſes Monats auf dem Bureau der Kreisdirektion
zu geſtellen, um „über ihr künftiges Verhältniß zur ſogenannten freien
Gemeinde eine Erklärung abzugeben.“ Jn der Stadt Deſſau allein
a 400 derartige Vorladungen den Betreffenden zugefertigt wor

den ſein. (M. 3.)Wien d. 6. April. Aus „ziemlich gut unterrichteter Quelle
wird wie daß binnen Kurzem der Orden der Geſellſchaft Jeſu im
ganzen Kaiſerthum Oeſterreich in alle ſeine früheren Rechte wieder ein
r werden wird. Eine kaiſerliche Reſolution vom 15. März er
lärt, daß das Geſetz vom 7. Mai 1848, betreffend den JeſuitenOr

den nicht auf das lombardiſchvenetianiſche Königreich anwendbar ſei,
und dem gedachten Orden die unter Sequeſter ſtehenden Güter zurück
geſtellt und deren Nutznießung vergütet werden ſoll.

Jtalien.
Turin, d. 3. April. (Tel. Dep.) Man verſichert der Senat werde

die Befeſtigungskoſten für Caſale nur mit geringer Majorität anneh
men. In der Deputirtenkammer hat ſich ein Theil des rechten
Centrums mit dem linken Centrum vereinigt, um das Miniſterium
gegen die Angriffe der äußeren Parteien zu vertheidigen.

Turin, d. 4 April. Die Debatte über die Befeſtigung von Ca
ſale hat im Senate einen ſehr heftigen Charakter angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 5. April. Die Gerüchte, die über eine Zuſammen

kunft des Kaiſers von Rußland mit dem Kaiſer von Oeſterreich in
Umlauf ſind, haben den preußiſchen Geſandten veranlaßt, einen Schritt
zu thun, zu welchem er ſeit langer Zeit von ſeiner i ermäch
tigt worden war. Der preußiſche Geſandte hat nämlich dem engli
ſchen Geſandten, Lord Cowley, einen Beſuch abgeſtattet und bei dem
ſelben angefragt, ob die engliſche Regierung ihre Zuſtimmung zu einerZuſammenkunft des Königs von Preußen mit der Königin von Eng

land geben werde. Als Ort, wo die Zuſammenkunft Statt finden
ſoll, nennt man Brüſſel. Der König von Belgien ſoll zu den Statt
findenden Conferenzen ebenfalls hinzugezogen werden, aus denen nö
thigenfalls ein Bündniß zwiſchen den drei genannten Mächten hervor
gehen würde. Welche Antwort Lord Cowley ertheilt hat, iſt noch

nicht bekannt. 338.)Dem Miniſter des Jnnern iſt ein Plan zur Vollendung des
Triumphbogens am Ende der Champs Elyſees übergeben worden, wel
cher die Apotheoſe Napoleon's vorſtellt. Napoleon, mit dem Krö
nungsCoſtume bekleidet, hält in der einen Hand das Scepter, in
der anderen die Erdkugel mit einem Kreuz darüber; er ſitzt auf einem
Adler, der aus einer Waffen Trophäe hervorkommt und einen Blitz
ſtrahl in den Krallen hält.

Der Jmpartial de la Meurthe meldet: Ein Circular des Unter
richtsminiſters macht es den Profeſſoren an den Collegien zur
Pflicht, die langen Bärte abzuſchneiden, weil dieſe nur zu oft Zei
chen von Jdeen ſeien die nicht mehr auf der Tagesordnung ſtehen
Auf dem Carrouſelplatze, wo eine Menge von alten Häuſern

niedergeriſſen wurde, ſteht ein Pfeiler, an welchem ein Brett mit
der Aufſchrift: Place Napoléon, befeſtigt iſt. Wie man ſagt, wird
dieſer Platz in der That den Namen ändern.

Nach einem Schreiben aus Venedig wurde der Graf Chambord
von dem Großfürſten Konſtantin ganz als König behandelt. Er
redete ihn beſtändig mit „Sire“ an und äußerte, daß er dies auf
Geheiß ſeines Vaters, des Kaiſers, thue. Wie man verſichert, ſoll
Rußland eine der Mächte ſein, die der Herſtellung des Kaiſerthums
in Frankreich am abgeneigteſten ſind. Graf Neſſelrode ſoll an unſere
Regierung eine Note gerichtet haben, worin es angeblich heißt, daß
der Kaiſer Nikolaus den Prinzen L. Napoleon in der temporären
Ausübung ſeiner Gewalt unterſtützen werde.

Zwei berliner Blättern, der „Neuen Preuß. Zeitung und der
„Nationalzeitung“, ſoll wegen ihrer heftigen Oppoſition gegen die
Politik L. Napoleon's der Eintritt in Frankreich nicht mehr geſtattet
werden.

Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Activa.
9) Geprägtes Geld 25,429,900 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine 2,602,000

ehe Beeände 13,145,500Lombard Beſtänden 10,707,8005) Staats Papiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 19,722,800

t 20,218,200F. 24,569,000Sathaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſon
nen mit Einſchluß des Giro Verkehrs 14,284,000
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(gez.) von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt.
Dechend. Woywod.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. April

Jm Kronprinzen Hr. Generalmajor v. Rommel a. Münſter. Hr. GSutsbeſ.
v. Kofinsky a. Poſen Hr. Stud. jur. Starke a. Breslau. Die Hrrnu. Kauft.
Sommer a. Alkona, Winter a. Mainz Landmann a. Dresden, Hoffmann a.
Hamburg Klaue a. Magdeburg Schneider a. Liebenwerda.

er e i c r e a. Holzmünden. Hr.a. ersleben. r. mtm. Kunze a. Egeln. r. KaufmSchönheit a. Königſee. Mad. Ravenne a. Berlin
Goldner Ring: Frl. Göriſch a. Torgau. Mad. Wille a. Erfurt. Die Hrru.

Kaufl. Seber a. Naumburg, Thun a. Erbach. i 8tud. iu. Althof a. Berlin. Srbahe Ste LHern An Suſemit
Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kauf Honegger a Konſtanz, Mumm a. Berlin,

Horn a. Leipzig, Vogeler. a. Magdeburg Schade a Merſeburg, Schwertfeger
a. Eilenburg, Hohlefeld u. Winkler u. Hr. Gaſtwirth Eichler a. Leipzig.

Selan a e ce Hr. Kaufm. Link a. Jlmenau. Hr. Protokollführer Helbing
a. erfurt.Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Thomas a. Rathenow. Die Hrrn. Stud.
Looſte u. Liebeck a. Jena. Hr. Maſchinenbaumſtr. Jonas a Thorn Hr.
Oberlehrer Dr. Levi a. Staßfurt. Die Hrru. Kaufl. Heinemann a. Breslau,
Feſter a. Baireuth.

Soldne Kugel Fräul. Degenhardt a. Nordhauſen. Hr. Rent. Wegener a
Dresden. Hr. Sutsbeſ. Sorn a. Pommern. Hr. Schlächtermſtr. Sindſeil
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Rendsburg Hopf a. Nürnberg,
WMöller a. Magdeburg. Frau Wittwe Behn a. Hamburg. Hr. Cantor Hen
ſel a. Holſtein. Hr. Händler Nohr a. Bornſtedt.

Magdeburger Bahnhof Hr, Amtm. Reinecke a. Benndorf. Hr. Buchhalter
Baumann a. Leipzig. Hr. Lehrer Stultſch a. Petersburg. Die Hrru. Kaufl.
May u. Mulert a. Hannover. Mad. Lange a. Magdeburg.

Thüringer Bahnhof Hr. Buchhdlr. Kresſchmar a. Leipzig. Hr. Fabrik.
Müller a. Crimmitſchau.. Hr. Apoth. Ritter a. Crefeld. Hr. Pharmaceut
Säußler a. Münſter Frau v. Enet a. Hamburg. Hr. Dr. Lippert a. Poſen.
Die Hrrn. Partik. Rottmeyer a. Dresden de Frary a. Genf. Hr. Bürger
meiſter Hillker a. Nieſenn. Hr. Rent. Burkatzoff a. Petersburg. Die Hrru.
Kaufl. Junger a. Wien Boas a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.9. April.

euftdruck 1335,31 Par. L. 336,84 Par. L. 337,21 Par. L. 336,45 Par. L.

Dunſtdruck 1,79 Par. L. 0,68 Par. L. 1,37 Par. L. 1,28 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 81 pCt. 23 pCt. 69 pCt. 58 pCt.
euftwärme 1,1 G. Rm. 4,4 G. K. 0,0 G. Rm. 1,8 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0. Gr. R. reducirt

3 J 73Abgang u. Ankunft d. Pisenbahn- Züge in Halle.

4 7*58 U. Morg. 1127, U. Vorm. 2Abg. nach I j zi b 4, U. C U. nAnlt. Von 6 P 8 6 8 U. Morg. 12 V Mitt. 4
694 U. Nachm. 75, I U. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
8, Mr. 127, Min. 67 enAbg. r r d 7 U. (übern. in Cöthen), II V. Abds.Anlk. von ag 6 r 7* U. ist in Cöthen übern.), 85 U. Morg.,
11 U. Vrm. 2 V. Nehm., 75, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 II. I 16 I. 29i 6 U. Morg. 4 U. Nachm.An von I I U. AMorg. 2 V. Nachm. 7 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 3 i 2 i e G.Abg. l 4 U. Mr. 2 D. Nehm. 75, W. Abs.AnkK. von rurt 6712 U. Mrg., 11 W. Vrm., 4 Nehm., 7 V. Abds.

I. 3525 II. 2 5 III. I 20 In Tage hin u. ce zurück II. 3254 9* U. Morg. 27 V. NacAbg. nach Lisen 4ach Väbern. in Erkar). Seehm je v e
AnkK. von 6712 Morg. (ist in Weimar übern. 1124* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Kbas.
I. 525 II. 399, III. 217 In 1 Tage in u. Jarüeke II. 5 26III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn 4

Hin und Herfahrt der einfache Pahrpreis bezahlt.

Abg. nach 0 a8 el 4 9* W. Morg. 79, V. Abds. (übern. in Brtare
Ank. vo 67)12 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112,* V. Vorm.3 (ist in Kisenach übern.), 45 U. Nachm.

I. 85 25 I. 55 6 III. 3 24 6
4 U. Morg. 7 Tr cAbg. nach in Erfurt). FAnmils I 67712 U. Morg. (ist i 5P Icfu t o S. Est in Weimar übern.),wer J an J a. 112 U. Vorm. (ist in Bisenach

e vern.), i U. Jachm.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 11. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislieenus.



Brkanntwäachnngen.
Bekanntmachung.

Der zum Kämmereivermögen der Stadt Ar
en gehörige Rathskeller mit Bürgergarten
oll

den 24. April 1852
Vormittag 10 Uhr auf dem Rathhauſe hier
vom 1. Hctober 1852 ab an den Meiſtbieten
den vermiethet, reſp. verpachtet werden wozu
Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen werden.

Artern, d. 26. März 1852.
Der Magiſtrat.

„Freiwilliger Verkauf. Das den
Ernſt'ſchen Erben gehörige, zu Sanger
hauſen an der Hauptſtraße belegene Wohn
haus mit 14 Fenſtern Front, 15 heizbaren Zim
mern 2 Verkaufslokalen, Garten, Scheune,
ſchönen Kellern Pferdeſtällen und Wagenre
miſe, welches ſich ſeiner günſtigen Lage und
ſeiner Räumlichkeiten wegen zum Betriebe jedes
Geſchäfts ſo wie zur Anlage einer Fabrik eig
net, ſoll der Theilung wegen öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden mit der Lei
tung dieſes Geſchäfts beauftragt lade ich zah
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch ein auf

den 10. Mai er. Vormittags 10 Uhr,
in meinem Geſchäfts Büreau zu erſcheinen und
ihre Gebote abzugeben, bemerke auch, daß
3000 hvpothekariſch verſichert auf dem Wohn
hauſe ſtehen bleiben und die Räumlichkeiten täg
lich in Augenſchein genommen werden können.

Sangerhauſen, d. 7. April 1852.
Der Juſtiz Rath und Notar

eſſe.

70 Stück geſunde, feine und wollreiche Mut
terſchaafe ſind auf dem Vötticher'ſchen Rit
tergüte Roitzſch bei Bitterfeld zu verkaufen
und nach der Schur abzunehmen.

Bötticher.

Guts- Verkauf.
Das völlig ſeparirte Gut liegt Stunden

von Halle. Dazu gehören anſtändige Wohn
und Wirthſchaftsgebäude, circa 200 M. Acker,
incl. 30 M. ausgezeichnete Wieſen, ſoll eiligſt
Fa milienverhältniſſe halber mit vollem Jnven
tar preiswürdig unter ſehr annehmbaren Be
dingungen verkauft werden. Näheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler, Leipziger Straße
Nr. 313 in Halle.

Bekanntmachung.
Die Neue Berliner HagelAſſekuranz- Geſellſchaft veehrt ſich beim

Beginn der Verſicherungs Periode das landwirthſchaftliche Publikum darauf aufmerkſam zu
machen, daß ſie gegen feſte Prämien, wobei durchaus keine Nachſchußzahlungen ſtattfinden,
die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden übernimmt und den Verluſt durch Ha
gelſchlag, der die bei ihr Verſicherten trifft gleich nach erfolgter Feſtſtellun baar vergüti t.

Der Sicherheitsfonds, mit welchem die Geſellſchaft in dieſem Jahre für ihre Ver
bindlichkeiten haftet, beſteht aus dem vollſtändigen Stammkapital von 500,000 Thalern wo
zu noch die einzunehmenden Prämien kommen.

Im Regierungs Bezirk Merſeburg ſind bei nachbenannten Agenten die Höhe der Prä
mienſätze zu erfahren und die erforderlichen Antragsformulare, ſo wie Verfaſſungs Urkunden
u habenu Jn Merſeburg beim Lotterie Einnehmer Herrn Kieſelbach.

Lützen beim Magiſtrats- Aſſeſſor Herrn Krüger
Bitterfeld bei Herrn Alfred Atenſtaedt.

Gräfenhainichen beim Kämmerer Herrn Böhme.
Halle a/S. bei Herren A. W. Barnitſon Sohn.
Wettin bei Herren Finger Comp.

Lönnern bei Herrn Adelbert Loſſter.
Freyburg a,U. bei S Carl Gottl. Heydenreich.
Torgau bei Herren L. Vettega Comp.
Zeitz bei Herrn E. Frick.
Bibra bei Herrn E. G. Brutſchke.
Cölleda beim SteuerEinnehmer Herrn Kalkoff.
Wittenberg bei Herrn Louis Gieſe.
Artern bei Herren Fr. Haueiſen Bogenhardt.
Sangerhauſen bei Herrn J. C. Witſchel.
Weißenfels bei Herrn C. G. Hommel.
Herzberg bei Herrn E. H. Zuchold.
Hettſtedt bei Herrn G. Valdamus.
Mannsfeld bei Herrn F. W. Strien.
Mühlberg a/Elbe bei Herrn Ernſt Friedr. Winckler.
Liebenwerda bei Herrn Jul. Branig.
Elſterwerda bei Herrn Eduard ZFeidler.
Eilenburg bei Herrn F. Schwerdtfeger.Delitzſch bei Herrn Apotheker Ferd. Pforcahauer.
Naumburg bei Herrn Ludw. Bartenſtein.
Eisleben bei Herrn F. Poltermann.

Berlin, im April 1852,
Direction der Neuen Berliner HagelAſſekuranz Geſellſchaft.

Friedrich Brandt, große Ulrichsſtraße Nr. 33,
empfiehlt eine große Auswahl eleganter und dauerhafter Kutſchwagen.

Bekanntmachung.
Vom heutigen Dato ab ſind wieder Kohlenſteine vorräthig, und ſtehet der Preis

auf der Grube: 2 A 10
in Beuchlitz: 2 20 und
in Schlettau: 2 20 pr. Tauſend Stück.

Schlettau, den 10. April 1852. E. W. Beez.
3400, 2000, 1500, 1000, 600, 450, 300,

200 und 100 ſind auszuleihen durch den
Sekretär Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Guts- Verkauf.
Ein ſchönes Landgut, 1 Stunde von Leip

zig belegen, mit 225 Mg. Feld und herrſchaftl.
Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden, ſoll beſon
derer Verhältniſſe wegen preiswürdig mit
wenig Anzahlung ſchleunigſt verkauft wer
den. Nähere Auskunft ertheilt der Sekretär
Kleiſt Domplatz Nr. 1032.

Ein Rittergut in ausgezeichneter Lage, mitcirca 140 M. Feld 8 B. Wieſe Abga
benfrei, iſt für 16,000 zu verkaufen. Nä
heres beim Agent Hoffmann in Brehna.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt an
ledige Herren zu vermiethen und von jetzt ab
zu beziehen. Auch können 1 oder 2 Schüler
Koſt und Logis erhalten bei

Earl Ganz in Eisleben,
Sangerh. Straße.

e Nylz Auction.
ittwoch den 14. April früh 10 Uhr ſollenan dem zum Rittergute Bentan henen

großen Mühlteiche circa 60 80 Schock
pappelne, weidene und eſchene Stangen und
Reißholz verſteigert werden.

Bei W. DamlKöhler in Berlin ist erschienen:
Neueste Composttionen von Carl Mayer.

Neue Schule der Geläufigkeit. 40 Studien für das Pianoförte mit Vollständigem Vin-

gersatz. Op. 168. Heft 1, 2. à I ſtBrüher erschien von demselben:
Septième Valse Btude. Op. 122.. e H. 177 U.Nocturne. Op. 136. 2 10 3 2Grand Toscata de Bravure. Op 37. 12Grand Scherzo Etude. Op. 1383 S 22Caprice brillant. Op. 148.. un an S 7Trois Grandes Rtucdles brillantes. Op. 159. l F.

An beziehen durch alle Buch und Musikhandlungen in IIalle aureh II. Karmrodt
Pfeffer'sche Musik. Handlung), Gr. Steinstrasse Nr. 83.

Mit dem heutigen Tage eröffnen mehrere hieſige Schneidermeiſter

ein Lager eleganter Herren Kleider
in Halle große Ulrichsſtraße Nr. 72,

welches ſich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum unter der Verſicherung n
reellſten Bedienung bei Bedarf von Bekleidungsſtücken aller Art hiermit ergebenſt empfiehlt.
Beſtellungen werden jeder Zeit prompt und bilügſt ausgeführt.

Halle, den 8. April 1852.

Jm Dorfe Löbnitz bei Delitzſch wird die Mantillen, Kleider, Fer u. ſ.
baldige Niederlaſſung eines Wundarztes erſter w. werden billig und ſauber gefer 722

Klaſſe gewünſcht. N. Lövy, Bechershof Nr.
i i i i Schneidern binnenSeit dem 1. April wohne ich neben mei Mädchen, welche das enner früheren Wohnung in Dre gels Grund einem Monat gründlich t kön

ſtück (Stadt Cöln). nen ſofort antreten bei e rE. Kyritz, Zimmermeiſter. Becher 2 Treppen.



t großer Auswahl empfiehlt

Filz- und Pariſer Seidenhüte, weiße und graue
Filz-, Gibus- und Biſamhüte nach den neueſten Fagons in

II. Stogj-

Erfurter Schuhwaaren in allen Nummern bei H. So
Shlipſe, Cravatten und Tücher, die neueſten Sachen, empfiehlt

II. So
Am 15. April d. J. geht mein großer Möbelwagen von

Halle leer nach Eisleben.
Halle, den 10. April 18582. Carl Dettenborn.

Die nobelſte und größte Auswahl
modernſter Herren Knaben und Kinderan
züge in jedem Stoffe und jeder beliebigen Far
de, unter Garantie der dauerhafteſten Arbeit,
befindet ſch in Salym's Herren
Kleider Magazin Leipziger Straße
Nr. 396, im Hauſe des Hrn. Cond. Lehmann.

Maſtvieh- Auction.
Mittwoch den 21. April d. J. Vormittags

10 Uhr will ich 2 fette Ochſen, 2 dergl. Fer
ſen, 2 fette Kühe, ſowie 2 ſchwere fette Schwei
ne und 90 Stück fettes Schafvieh meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkaufen.

Wieſenena, den 10. April 1852.
Friedrich Zeiſing.

Friſche Auſtern
treffen heut Abend ein bei

Julius Kramm.
Friſche Speckbücklinge à Stück 6, 8

u. friſche Kappel ſche Bücklinge à Stück
4 erhielt Julius Kramm.

Es iſt mir heute ein weißer Pudelhund zu
elaufen; derſelbe kann gegen Erſtattung der
nſertionsgebühren und Futterkoſten

nnerhalb 8 Tagen in Empfang genommen wer
den bei
E. Hellmuth, Gaſtwirth „Zum Elſterthal.“

Ammendorf, den 8. April 1852.

Friſcher Kalk den 14. April in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Nitter- und Landgüter mit 600,
500, 370, 240, 225, 192, 180, 124, 100
und 80 Mg. Feld werden reellen Käufern ge

en mäßige Anzahlung koſtenfrei nachgewie
en durch den Sekretär Kleiſt, Domplatz
Nr. 1032.

Dem verehrungswürdigen Publikum zeige
ich ganz ergebenſt an, daß ich meinen Wohn
ort nebſt Lager franzöſiſcher Herren und Da
men Handſchuh eigner Fabrik von Halber
ſtadt nach hier, Barfüßer Straße Nr. 124,

verlegt habe. Empfehle daher in beſter Qua
lität zu den billigſten Preiſen mein Fabrikat
zur gefälligen Abnahme

Halle a/S. d. 1. Den
a n 4franzöſiſcher Handſchuhfabrikant.

Junge Mädchen, die das Nähen franzöſi
ſcher Handſchuh erlernen wollen, können ſich
melden Barfüßerſtraße Nr. 124 bei Da'n.

Einladung.
Zum Concert und Ball am 3. Feiertag

als den 13. April die Aufführung hat Herr
Muſik Direktor Braune aus Merſeburg gü
tigſt übernommen ladet ganz ergebenſt ein

Trautmann,
Gaſtwirth. zum Würdenhof.

Teutſchenthal, am 10. April 1852.

Es hat ſich erwieſen, daß die Schuhmacher
frau nicht das Stück Zeug geſtohlen hat, ſon
dern ein Mädchen vom Lande, und die Schuh
macherfrau gleich entlaſſen wurde.

Mittag.
Zum zweiten und dritten Oſterfeiertage, als

den 12. und 13. April, ladet zum Ball er
gebenſt ein Herz, Rothehaus.

Bad Wittekind.
Es findet die Oſterfeiertage, den Sonn

tag, Montag und Dienstag, als den
11.5 12. und 13. d. Mts. hindurch, jedesmal
von Nachmittags 8 Uhr an, Concert
vom Stadtmuſikchor ſtatt.

IIötel de Prugse.
Den 2ten Oſterfeiertag freie Nacht.

Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum
Tanzvergnügen ergebenſt ein

Gaſtwirth Pohle in Schlettau.

Zum 2ten und dritten Oſterfeiertag ladet
zum Tanzvergnügen ein

Kuhblanck in Böllberg.

Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum Tanz-
vergnügen ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Bürgergarten.
Sonntag von 4 Uhr an Militair-Concert.

Böllberg.
Zum Oſterfeiertagen ladet freundlichſt ein

Ratſch.

Malſchens Kaffeegarten
bei G. Lüttig

Am I., 2. und Oſterfeiertag
Nachmittag von 3 Uhr an Concert,
wozu freundlichſt einladen

Die Geſchwiſter Drechsler.

Theater zu Wettin
Alle Theaterfreunde hier und in der Umge

gend erlauben wir uns auf folgende Vorſtellun
gen aufmerkſam zu machen.

Mittwoch den 14 April
„Ein weißes Blatt“

Schauſpiel von Gutzkow.
Freitag den 16. April

„Das Gefängniß
Luſtſpiel von Benedix.

Mehrere Theaterfreunde.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag erfolgte Niederkunft
meiner lieben Frau mit einem Töchterchen zeige

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ich Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer
Meldung hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 9. April 1852.
Rummel.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Hedwig

mit dem Apotheker Herdn Fr. Goerecke zeigt
hierdurch ergebenſt an

die verwittwete Majorin Bunkowski.
Halle, im April 1852.

TodesAnzeige.
Heute entſchlief in der Blüthe des Mannes

alters zu einem beſſeren Leben der Steiger der
„Wilhelmsgrube“ bei Lebendorf, Herr Carl
Ferdinand Mempel.

Die Gewerkinn verliert in ihm einen ſtreb
ſamen, umſichtigen, berufstreuen und redlichen
Beamten, und die Knappſchaft einen wohl
wollenden und gerechten Vorgeſetzten.

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren
halten.

Wilhelmsgrube bei Lebendorf,
den 6. April 1852.

Die Gewerkinn und die Knappſchaft
der Wilhelmsgrube.

Dank.
Am 5. d. Mts. ſtarb nach langem Kran

kenlager an der Abzehrung in Gott ergeben
mein einziger Sohn, Albert Hohlmich,
im kaum angetretenen 21ſten Lebensjahre
Mit ihm ſank manche ſchöne Hoffnung in die
Gruft.

Dank, herzlichen Dank unſerem würdigen
Herrn Paſtor Wichmann, welcher durch
ſeine ſchöne Troſtrede an heiliger Stätte Bal
ſam in unſere trauernden Herzen goß; Dank,
innigen Dank dem Gutsbeſitzer Herrn Schmidt
zu Weſte witz für bewieſene Gefälligkeit; Dank
auch den Jugendfreunden des Verblichenen,
welche ihn zum Grabe geleiteten; Dank auch
endlich allen, welche den Sarg ſo liebevoll als
ſinnig mit Blumen ſchmückten!

Möge ſie Alle der gütige Gott vor ähnlichen
herben Prüfungen bewahren

Rothhaus, den 9. April 1852.
Roſine Hohlmich, verehel. Herz,

als Mutter,
im Namen ihres Mannes, ihrer Kinder und

Halle, den 10. April.
Weizen 2 1 9ä 3 S bis 2 12 6 K.
Roggen 2 2Gerſte T 12 6 12 20Hafer 25 2 6Magdeburg, den 8. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34
Nordhauſen den 6. April.

Weizen 2 4 5 L bis 2 18
Roggen 2 2 2 2 16Gerſte 1 10 e 1 e 24Haf 25 1 2aferRüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halleam 9. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 3 7 Zoll.

am 10. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 8. April am alten Pegel Nr. 8 und 2 Zoll.
am neuen Pegel 10 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auf wärts: d. 7. April. W. Klauß, Roggen, d.
Berlin n. Bernburg. Den S. April. F. Henſchel,
Güter, v. Magdebürg n. Dresden. J. Berendt,
Brennholz, v. Nützow n. Stadtm.Magdeburg. W.
Flügel, 2 Kähne, Mauerſteine, v. Heinrichsberg nach
Stadtm.Magdeburg. F. Pohle, Roggen, v. Magde
burg n. Halle. A. Placke, Weizen u. Roggen, desgl.

Niederwärts: d. 8. April. G. Schlenckrich,
Werkfſtücke, v. Pirna n. Neuſt.Magdeburg. W. Pritz
kow, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Breslau.

Magdeburg den 8. April 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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